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ThemenEditorial

m Rahmen der dies- 

jährigen Studie „ERP-

Anwenderzufriedenheit“ der  

Aachener Trovarit AG gaben 

mehr als 400 Unternehmen aus 

dem Maschinen- und Anlagen-

bau ihr Urteil ab. Dabei fiel das 

grundsätzliche Markturteil recht 

gut aus. Die Unterschiede liegen 

im Detail, aber genau dort trennt 

sich bekanntlich die Spreu vom 

Weizen.

Legt man die Aussagen der  

Anwender zugrunde, dann posi- 

tionieren sich mit Abas, SAP,  

PSIPENTA, AMS.Hinrichs & 

Müller und Proalpha erneut  

klassi sche Anbieter in der  

Spitzengruppe, die über lang-

jährige Erfahrung, besonders 

im mittelständisch geprägten  

Maschinenbau, verfügen. „Das 

verwundert uns nicht“, so Alfred 

M. Keseberg, Geschäftsführer der 

PSIPENTA, „denn gerade gegen 

diese Namen stehen wir häufig im 

Mitbewerb.“

Wie sensibel Unternehmen 

auf Umbrüche hinsichtlich der  

Eigentumsverhältnisse reagieren,  

sieht man am Beispiel verschie-

dener kapitalgesellschaftlich  

geführter Produktanbieter, die 

nach diversen Übernahmen und 

Strategiewechseln, die Rechnung  

of t  ohne die Endanwender  

machten. Schlechte Kommu-

I

4 / 2008

Alfred M. Keseberg
Geschäftsführer
PSIPENTA Software Systems GmbH

27. - 29. Januar 2009 
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Back to the Real World

„Realwirtschaft“ ist unserer  
Ansicht nach ein heißer Kandidat 
für die Krönung zum “Wort des 
Jahres 2009”. Das klingt irgendwie 
konservativ, ist aber heute moder-
ner denn je! Interessant dabei ist, 
dass erst das Chaos in der virtuellen 
Welt der Finanzen zur Besinnung 
auf die wertschöpfenden Industrien 
führt. Kreative und hart arbeitende 
Fertigungsbetriebe mit dem Zeug 
zum Weltmarktführer wurden 
nur unter härtesten Auflagen für  
kreditwürdig empfunden, da  
solides Geschäft letztlich nicht 
den Wachstums- und Expansions-
phantasien der Finanzinstitute 
entsprach. Als Softwarehersteller 
kennen wir diese Situation nur 
zu gut. Auch in der Boomphase 
der New Economy wurden solide 
und konservative Strategien von 
Banken wie Mitbewerbern eher 
belächelt, denn als progressiv 
und richtungsweisend empfun- 
den. Als im Anschluss die 
Branche danieder lag, erste Mit- 
bewerber sich verhoben hatten  
und substanzielle Anbieter mit  
stabilen Kundenbeziehungen  
wieder modern wurden, gab es auch 
für alterwürdige Lösungsanbieter 
wie uns wieder Platz. Diese Stärken 
haben gerade die mittelständischen 
Fertigungsbetriebe.

Maßanzug für Maschinenbauer

nikation, diffuse Produkt- und  

Wartungspolitik, drastische 

Kürzungen im Support sowie  

häufige Wechsel in der Kun-

denbetreuung sorgen dabei für  

Unsicherheit bei den EDV-Leitern  

und Nutzern. In derartigen  

Situationen verhalten sich ERP- 

Anwender oft abwartend, z.B. 

wenn es um die Modernisierung 

ihrer ERP-Infrastruktur im Zuge 

von Release-Wechseln geht. Das 

wiederum geht zu Lasten der  

Anwenderzufriedenheit, bestä-

tigt Dr. Karsten Sontow, Vorstand 

des Beratungshauses Trovarit AG 

und Leiter der Zufriedenheitsstu-

die in Deutschland: „Je aktueller 

der Release-Stand der eingesetzten  

ERP-Lösung, umso positiver  

werden insbesondere Aspekte wie 

die Benutzerführung oder auch die 

Achillesferse vieler ERP-Systeme, 

die „Formulare & Auswertungen“ 

bewertet.“ 

Die PSIpenta-Anwenderschaft 

erteilte dem PSIpenta-System 

im Trend 2006-2008 weit über-

durchschnittliche Bewertungen 

in den Bereichen „Formulare & 

Auswertungen“, „Ergonomie“ 

und „Mittelstandseignung“ sowie 

„Funktionalität“ und „Anpass-

barkeit“, während bei der Dienst- 

leistung die „Branchenkompetenz“, 

das „Customizing“ und die „Ziel- 

erreichung“ hervorgehoben wur-

de. Diese positive Entwicklung 

liegt einerseits in der hohen Ver- 

breitung neuster Versionen,  

andererseits in der aktiven In-

formationspolitik und kontinu-

ierlichen Betreuung durch ein 

und denselben Account Manager  

begründet. Nur durchschnitt-

liche Schulnoten hingegen er-

hielt der Service bei „Update- und  

Release-Wechseln sowie bei der 

Anwenderzufriedenheit im Detail - Peergroup „Mittlere Industrieunternehmen“ (Quelle: Trovarit AG - the IT-Matchmaker © 2008)

Bitte lesen Sie auf Seite 2 weiter.
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Software Implementierungspartner Einführungsprojekt Betriebssupport

Das Transportation Ma-

nagement System PSItms 

der PSI Logistics bildet die IT-

Basis für das Forschungsprojekt  

„Efficient Load“. Im Fokus: Tou-

renplanung und Laderaumoptimie-

rung. Die Entwicklung eines neu-

en Optimierungsverfahrens soll 

die Transporttonnenkilometer um  

15 bis 20% reduzieren.

2 D a s  I n t e r e s s e  d e r  

PSImes-Bestandskunden 

am Thema Planung und Steu-

erung mit integrierter Rück- 

meldung von Produktionsdaten 

war auch in den letzten Mona- 

ten besonders groß. So konnte das  

Lösungsangebot seine Stärken 

auch als Planungsmodul aus- 

spielen.

3 Mit der Verstärkung durch 

die 4Production AG wird 

PSI zum absoluten Spezialisten 

für Beratung und Lösungen in 

der Metallindustrie: Denn der 

Branchenexperte aus Würselen 

bei Aachen hat sich erfolgreich  

auf Metals-Supply-Chain-Beratung 

und Produktionsmanagement- 

systeme fokussiert.

5 D i e  P SI  w u r d e  vo n 

d e r  T hy s s e n  K r u p p 

S t a i n l e s s  U S A  m i t  d e r 

Lieferung und Einführung des 

Produktionsmanagementsystems 

PSImetals beauftragt. Zukünftig 

soll PSImetals als übergreifendes 

System die Produktionsabläufe 

in Stahlwerk und Kaltwalzwerk 

optimieren.

6
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weiteres Optimierungstool entste-

hen. Bis Jahresende sollen die er-

sten Testalgorithmen laufen. Ende 

2009 steht das Verfahren dann in 

einer lauffähigen Version marktreif 

zur Verfügung. Dabei wird die in-

tegrierte Laderaum- undTourenop-

timierung branchen-übergreifend 

konzipiert, so dass sowohl Verla-

der als auch Dienstleister aus den 

unterschiedlichsten Bereichen da-

mit ihre Prozesse optimieren kön-

nen. Auch die Anforderungen 

verschiedener Transportfahrzeuge 

und -mittel wie Lkw, Container, 

Züge, Schiffe und Flugzeuge wer-

den eingebunden. PSI Logistics 

wird das Optimierungstool nach 

Abschluss des Forschungsprojektes 

in die Produktpalette integrieren 

und am Markt anbieten.

Efficient Load reduziert die Trans-

porttonnenkilometer und senkt 

so Energieverbrauch, -kosten 

und Umweltbelastung, verrin-

gert die Mautkosten, mindert die 

Personalkosten und steigert die  

Wettbewerbsfähigkeit. Mit dem 

neuen Verfahren wird PSI Logi-

stics dem Markt eine weitere mo-

derne Logistiklösung anbieten 

können.

Dr. Bernd Freitag

b.freitag@psilogistics.com
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Neues Verfahren für kombinierte Tourenplanung und 
Laderaumoptimierung

as Transportation Mana-

gement System PSItms 
der PSI Logistics bildet die IT-

Basis für das Forschungsprojekt  

„Efficient Load“. Die Entwick-

lung eines neuen Optimierungs-

verfahrens soll die Transport-

tonnenkilometer um 15 bis 20%  

reduzieren.

Grüne Logistik ist für Verlader 

und Dienstleister längst nicht 

mehr nur ein ökologisches Be-

kenntnis, sondern ökonomische 

Notwendigkeit. Dies betrifft nicht 

allein die steigenden Energiepreise. 

Zahlreiche Untersuchungen und  

aktuel le  Studien sehen in 

den kommenden Jahren mehr  

umwelt- und klimapolitisch  

motivierte Maßnahmen auf den 

Logistik- und Transportsektor  

z u k o m m e n .  Vo r  d i e s e m  

Hinterg r und hat  s ich PSI  

Logistics an dem Forschungs- 

projekt „Efficient Load“ beteiligt. 

Ziel des Projektes ist die Effizienz- 

steigerung bei der Disposition  

von Transporten. Im Fokus:  

Tourenpla nung und Lade- 

raumoptimierung. Die Projekt-

ziele von „Efficient Load“ sollen 

die Transporttonnenkilometer  

um etwa 15 bis 20% reduzieren.

„Ef ficient Load“ wird durch  

das Bundesminister ium für  

Wirtschaft und Technologie 

im Rahmen der Innovations- 

of fensive „Intelligente Logi-

stik im Güter- und Wirtschafts- 

verkehr“ gefördert. Projekt- 

partner sind der Papierproduzent  

M-real Corporation Trans-

port & Distribution, Bergisch- 

Gladbach, Logistikdienstlei-

ster Gefco Deutschland GmbH,  

Mörfelden-Walldorf, Konsor- 

t i a l f ü h rer  VCE Verkeh r s - 

l o g i s t i k  C o n s u l t i n g  &  

Engineer ing GmbH, Dor t- 

mund, die Abteilung Verkehrs- 

l o g i s t i k  d e s  F r a u n h o f e r 

-Institut s für Mater ial f luss  

und Logistik (IML), Dortmund, 

D

und – als IT-Lieferant – PSI  

Logistics. Seit Anfang dieses  

Jahres arbeiten Praxispartner,  

Wissenschaftler und der IT- 

Spezialist im Projekt an der 

Entwicklung einer effizienten  

Lösung für höhere Fahrzeugaus- 

lastung und Reduzierung der 

Transportkilometer.

Dazu beschreitet das Konsortium 

einen vollkommen neuen Weg. 

Denn in der Praxis werden zwar 

Verfahren zur Laderaumoptimie-

rung und Tourenplanung ein-

zeln verwendet. Durch ihre ent- 

koppelte, sequenzielle Nutzung 

können sie bislang aber nur jeweils 

lokale Optima erzeugen. Resultat: 

Die Optimierung der zunächst  

zusammengestellten und auf  

Touren und Fahrzeuge verteil-

ten Aufträge wird mit der an- 

schließenden Planung der Lkw- 

Au s l a s t u n g  mei s t  w ie d e r  

umgewor fen. Mit „Ef f icient  

Load “  er folgen nun beide  

Optimierungsparameter abge-

stimmt in einem Arbeitsschritt. 

Die intelligente Kopplung von 

Laderaumoptimierungs- und  

Tourenplanungsalgorithmen 

soll eine Maximierung der Fahr-

zeugauslastung erzielen. Denn  

ein Gesamtoptimum wird erst 

durch die integrierte Verwen-

dung von Laderaum- und Touren- 

optimierung nutzbar. Ein solches 

Verfahren ist „Efficient Load“. 

Es wird zu deutlichen Kostensen-

kungen in der Beschaffungs- und 

Distributionslogistik führen.

Basis für das neue Verfahren bil-

det das Transportation Manage-

ment System PSItms. Mit Funkti-

onen zur standortübergreifenden, 

artikelgenauen Produktionsver-

sorgung sowie der Versorgung von 

Verkaufstellen im Handel ist das  

multisitefähige PSItms insbe-

sondere auf Anwendungen der  

Kont rakt log i st ik  sowie  im  

Verladerumfeld ausgerichtet. 

Überdies ermöglicht das System, 

beispielsweise die seit Januar  

geltende neue Fahrpersonal- 

verordnung mit ihrer Ausweitung 

der allgemeinen Vorschriften zu 

den Lenk- und Ruhezeiten nach 

europäischem Recht nutzbringend 

in die Transportplanung einzu- 

beziehen. Auf diese Weise las-

sen sich mit dem Transportation  

Management System PSItms, 

so das Ergebnis von Referenz- 

p ro jek ten  b ei  n a m h a f ten  

Branchenführern, allein die 

Frachtkosten um mehr als 10% 

reduzieren.

Mit Efficient Load wird nun ein 

Fortsetzung von Seite 1:

„Release-Fähigkeit“. Beide The-

men wurden im November im 

Rahmen der Usergroup-Tagung 

IPA so auch an die PSIPENTA 

adressiert.

Zur generellen Problemzone des 

ERP-Betriebs mittlerer und grö-

ßerer Maschinenbauunterneh-

men gehören notwendige Soft-

ware-Anpassungen. Gleiches gilt 

für die Migration der Geschäfts-

daten in die neue ERP-Lösung 

sowie deren Pflege im laufenden 

Geschäftsbetrieb. Als Folge kla-

gen Anwenderunternehmen 

über gravierende Verzögerungen 

im Einführungsprojekt, Budget- 

überschreitungen und eine hohe 

Belastung des Projektteams. 

So verweisen einzelne Anwen-

der auf die Kehrseite der durch- 

gängigen EDV-Unterstützung: 

„ERP-Systeme, die alle Bereiche 

der Unternehmensorganisation 

abdecken, sind so komplex, dass 

die Übersichtlichkeit verloren ge-

hen kann.“ Pluspunkte sammeln 

hingegen die ERP-Anbieter, die 

sich stark auf die Belange einer 

Branche konzentrieren. Wäh-

rend kleinere Maschinenbauer 

Lösungen wie Abas oder ams.

erp präferieren, loben EDV-Leiter 

größerer Mittelständler den Vor-

teil des geringeren Anpassungs-

bedarfs bei Branchenlösungen, 

wie PSIpenta industry, die bereits 

im Software-Standard über einen 

sehr hohen Abdeckungsgrad ver-

fügen.

Peter Dibbern

pdibbern@psipenta.de

Maximale Fahrzeugauslatung durch intellligente Tourenplanungsalgorithmen
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 as Interesse der PSI 

Stammkundschaft am  

Thema Fertigungsplanung und 

-steuerung ist ungebrochen.  

So wurde gemeinsam mit ak- 

tiven Kunden aus der Usergroup 

der MES-Leistungsumfang im 

Bereich der Visualisierung  

nochmals erweitert. Insbeson-

dere das Planungsmodul bietet 

jetzt starke neue Funktionen, die 

in der Darstellung neben um-

fangreichen Optimierungsregeln 

auch aktuelle Produktionsdaten 

der Shop Floor Ebene berücksich-

tigen.

Aus diesen Kundenprojekten  

entstanden viele neue Funktio- 

nalitäten. Schwerpunkt der  

Entwicklung war der Ausbau  

von Funktionen rund um das  

Thema Materialressourcen im  

PSI-Leitstand.

 

Für Leitstandnutzer bietet das Sy-

stem jetzt die Möglichkeit in der 

Einzelsicht eines Fertigungsauf-

trags oder Arbeitsgangs Über-

sichten zu Stücklistenpositionen 

auf Basis von Echtdaten aus dem 

PPS-System darzustellen. Zu je-

der Stücklistenposition werden  

auch die aktuellen Lagerbe- 

stände des benötigten Materials  

angezeigt. Sofern nicht anders 

durch das PPS-System vorge- 

geben, werden die gesamten  

Stückl i s tenposit ionen zum  

ersten Arbeitsgang im Ferti- 

gungsauftrag benötigt, also auch  

in dessen Einzelsicht angezeigt.  

Ist jedoch an der Stücklisten- 

position ein spezieller „Referenz- 

arbeitsgang“ angegeben, so wird 

die Stücklistenposition auch erst  

zu diesem Arbeitsgang benö-

tigt. Direkt aus der Einzelsicht  

heraus kann sich der Nutzer  

in einem „Kapazitätsgebirge“  

die geplanten Zu- und Ab-

gänge eines bestimmten Ar-

t ikel s  vi sual i sieren la s sen. 

Man hat nun die Möglichkeit  

diese Artikel-Zu- und Abgänge 

D

Neu: Mit dem PSI-Leitstand 
jetzt auch Materialverfügbarkeit im Blick

bei der automatischen Planung  

zu berücksichtigen, so dass  

stets die Materialverfügbarkeit,  

wie  du rch d ie  der zeit igen  

Artikel-Zu- und Abgänge vorge- 

geben, sichergestellt ist. 

Eine zweite Option wäre, diese 

Restriktion bei der automatischen 

Planung nicht zu benutzen und 

das Kapazitätsgebirge, als Infor-

mationsquelle heranzuziehen, um 

aufgrund mangelnder Materialver-

fügbarkeit Gegenmaßnahmen ein-

leiten zu können. Ebenso können  

die verfügbaren Tagesgeschäfts- 

regeln oder die zweifarbige Dar- 

stellung der Arbeitsgänge in  

d e r  G a n t t - A n s i c h t  g e -

wählt werden, um den Nutzer  

per „Ampel“ direkt auf Pro- 

bleme mit der Materialverfüg- 

barkeit aufmerksam zu ma-

chen, so dass dieser manuell  

gegensteuern kann. 

Mit diesen neuen Funktionen  

ist es möglich die Abhängig- 

keiten von Mater ialver füg- 

barkeiten zu visualisieren sowie  

planerisch zu berücksichtigen.  

Somit kann die Ressourcen-  

und Prozessoptimierung direkt  

mit den ERP-Geschäftsprozessen 

verbunden werden.

Mit dem PSI-Leitstand kann 

schnell, flexibel und terminge-

recht produziert werden – und das  

bei diskreter sowie bei dis- 

kontinuierlicher bzw. Batch- 

produktion. 

Ampelfunktionen zeigen die Materialverfügbarkeit an

Gepäck effizient 

verladen

ehlverladung von Gepäck 

ist eine lästige Sache. So-

wohl für den Passagier, als auch 

für die Fluggesellschaft. Während 

ersterer zumindest zeitweise am 

Zielort ohne sein persönliches 

Reisegepäck auskommen muss, 

erhöhen sich für die Fluggesell-

schaft dramatisch die Kosten für 

den Transport eines Fluggastes, 

wenn sie diesen Fehler korrigieren  

muss.

Obwohl die meisten großen Flug-

häfen über automatisierte Anla-

gen zur Gepäckbeförderung und  

-sortierung verfügen, endet die  

Erfassung der einzelnen Koffer in 

der Regel direkt beim Austritt der 

Koffer aus der Anlage. Fehler bei 

der anschließenden Verladung in 

Container oder beim Transport 

zu dem Flugzeug auf dem Vorfeld 

können jedoch immer noch auf-

treten.

Das von PSI an vielen deutschen 

Flughäfen und nun auch in Ham-

burg installierte „Baggage Recon-

ciliation System“ PSIairport/BRS 

schließt diese Lücke. Durch mobile  

Handgeräte wird die Verladung 

aller relevanten Objekte gesteuert 

und detailliert dokumentiert, ohne 

dabei in diesem zeitkritischen Um-

feld den Arbeitsprozess zu verlang- 

samen. Nach erfolgreichem, mehr- 

wöchigen Testbetrieb wird der Flug- 

hafen Hamburg ab dem 01. 12.2008  

seine Abfertigungsprozesse mit 

PSIairport/BRS überwachen. Das 

System hilft dem Mitarbeiter durch 

deutliche optische und akustische 

Signale, Fehlverladungen frühzei-

tig zu erkennen und zu vermeiden. 

Gleichzeitig werden die entste-

henden Daten online an die Flug-

gesellschaft übermittelt, die so in 

der Lage ist, zeitnah – zum Beispiel 

mit Hilfe von SMS – ihren Flug-

gast über den Status seines Ge-

päckstückes zu informieren.

Thorsten Gaßner

t.gassner@psilogistics.com

F

PSImes gibt Antworten auf alltäg-

liche Fragen wie z. B.:

Wie sind die Ressourcen belegt •	

und ausgelastet? 

Sind alle Aufträge im Termin? •	

Wie lässt sich ein Auftragsver-•	

zug vermeiden? 

Wie können Rüstzeiten redu-•	

ziert werden? 

Wie kann eine Störung bzw. •	

Unterbrechung kompensiert 

werden? 

Kann ein (Eil-) Auftrag zum ge-•	

wünschten Termin eingelastet 

werden bzw. welchen Konse-

quenzen zieht dies nach sich?

Das Feinplanungs- und Durch-

setzungstool PSI Leitstand ist 

die Exekutive für ein ERP- 

System. Die vom ERP freige- 

gebenen Fertigungsaufträge  

werden  üb er nom men u nd  

auf Arbeitsgang/Arbeitsfolge- 

ebene  ent sprechend i h rer  

Bearbeitungszeit  unter Be- 

rücksichtigung der tatsächlichen  

Verfügbarkeit der Ressourcen  

sowie der aktuellen Prozess- 

zustände terminlich, örtlich  

und quantitativ eingeplant. 

Lars Pischke

lpischke@psi.de

Überblick zu aktuellen Lagerbeständen im Materiallager mit dem PSI Leitstand
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unter Einhaltung minimaler und 

maximaler Zielbestände möglich.  

So werden Terminierungsergeb-

nisse verhindert, die auf nicht pra-

xisgerechten Bestandshöhen und 

-strukturen basieren. Das neue Be-

standsmanagement ist integraler 

Bestandteil des Optimierungs- 

modells in PSImetals APS und ver-

bindet komplexe algorithmische 

Verfahren mit dem Praxiswissen 

der Planer, wie sie typischerweise 

ihre Fabrik steuern.

Ob die wesentlichen operativen 

Unternehmensziele im Plan um-

gesetzt werden, kann im eben-

falls neuen KPI-Board überprüft 

werden. Indikatoren prognosti-

zieren die zukünftige Entwick-

lung der Bestände (Gesamt/je  

Produkt), der Termintreue und der 

Auslastung. Abweichungen von 

den Zielen werden über Warnmel-

dungen angezeigt. Ziele und ihre 

Grenzen sind frei konfigurierbar 

und ermöglichen so eine flexible 

Entscheidungsunterstützung, die 

die Gestaltung des Produktions-

plans jederzeit an den aktuellen 

Unternehmenszielen ausrichtet.

Jörg Hackmann

j.hackmann@psi-bt.de

ie aktuelle Finanzkrise 

und ihre Auswirkungen 

auf die Stahlindustrie zeigen, wie  

wichtig es ist, kurzfristig und 

flexibel Unternehmensziele und 

Produktionsziele miteinander  

abstimmen zu können. Ob die Ziele 

dabei weniger/mehr Durchsatz,  

besserer Kundenservice oder  

Kostenoptimierung heißen, in-

nerhalb der PSImetals Produkt-

familie unterstützen die Funk-

tionen für das Advanced Plan-

ning & Scheduling (APS) unsere 

Kunden bei der Optimierung der 

Lieferkette.

Bekanntermaßen stehen zu  

optimierende Teilziele der Un-

ternehmen und insbesondere der  

verschiedenen Produktions- 

bereiche oft im Widerspruch  

zueinander. Typisches Beispiel 

hierfür ist der Konflikt zwischen 

einer hohen Liefertermintreue 

und der gleichzeitig angestrebten 

Durchsatzmaximierung. Eine allei- 

nige Optimierung der Auftrags- 

reihenfolge hinsichtlich zu- 

gesagter Liefertermine führt zu 

einer großen Produktvarianz im  

Tagesprogramm. Diese Produkt-

vielfalt kann durch häufiges  

Rüsten (z.B. Reduzierung der 

Lösungen

D

Produktionsplanung und Unternehmensziele verbinden
Neues PSImetals APS-Release mit ganzheitlichem Bestandsmanagement

Sequenzlängen im Stahlwerk)  

termingerecht produziert werden, 

wenn dabei die negativen Konse-

quenzen einer verringerten An-

lagenauslastung und die Auswir-

kungen auf die gesamte Liefer-

kette (Supply Chain) in Form 

von verringerter Wertschöpfung 

akzeptiert werden. So kann feh-

lender Durchsatz am Anfang der 

Prozesskette (z.B. an den Strang-

gussanlagen) zu Folgeproble-

men in Form von Abrissen der 

Vormaterialversorgung oder 

schlecht durchsetzbaren Bestands- 

strukturen an den nachgelagerten 

Anlagen führen.

Hier zeigt sich deutlich, dass Ziel-

vorgaben und Kennzahlen (KPIs) 

für die Produktionsplanung einer 

ganzheitlichen Sichtweise unter-

liegen müssen. Eine Schlüssel- 

rolle in der für ihre Komplexi-

tät bekannten Stahl- und Alu-

miniumfertigung übernimmt  

dabei das Bestandsmanagement.

Bestände: Ergebnis 
oder Bedingung?
Bestandshöhen und -strukturen 

sind in nahezu allen Planungs- 

büros der Metall-Halbzeug-In-

dustrie die probate Kennzif-

fer zur Koordination des stufen-

übergreifenden Materialflusses.  

Neben der Bestandsminimie-

rung als Ziel spielt vor allem 

die bedarfsgesteuerte Reich-

weitenkontrolle der Bestände  

eine wesentliche Rolle, um den 

terminorienterten Materialfluss 

über die gesamte Supply Chain  

sicherzustellen.

Bestände dürfen daher nicht nur 

Optimierungsergebnis sein, son-

dern Bestandsvorgaben müssen 

in Form von Mengen und Struk-

turen als Nebenbedingungen der 

Optimierung definierbar sein. In-

nerhalb des hierüber definierten 

„Spielraums“ kann dann termin- 

und durchsatzoptimal eingelastet 

werden.

Neues Release schließt 
Marktlücke
Betrachtet man den Markt für  

metallspezi f i sche Planungs-

software findet die geschilderte  

Thematik bislang nur unzurei-

chend Berücksichtigung. Mit dem 

neuen PSImetals APS-Release 

schließt PSI BT diese Lücke und 

bietet ihren Kunden alle Vorteile 

einer optimierten Planung mit zu-

sätzlicher, simultaner Vorgabe von 

strukturierten Bestandszielen.

Die stufenübergreifende Einla-

stung von Aufträgen ist ab sofort  

m Mittelpunkt der diesjäh-

rigen UserGroup stand un-

ser Kunde Rasselstein GmbH mit 

Sitz in Andernach.

CIO Ralf Damitz berichtete über 

die IT-Strategie von Rasselstein. 

Ergänzend zeigte Winf r ied 

Vomland die Einsatzmöglichkeiten 

von PSImetals bei Rasselstein, 

angefangen von der übergrei- 

fenden Planung bis hin zu 

spezifischen Themen wie der 

Restcoiloptimierung. Die Führung 

durch das Werk in Andernach 

rundete den Bericht von und über 

Rasselstein ab.

Wohin es mit PSImetals in der 

Zukunft geht, zeigte der Beitrag über 

die nächste Generation  PSImetals 

APS (siehe Artikel oben) sowie 

Felix König von der TU Berlin, 

der über die Potentiale komplexer 

Rüstzeitoptimierung berichtete.

Auch die Praxisberichte weiterer 

PSImetals-Kunden fanden großen 

Anklang. So berichtete Joachim 

Lehner von der voestalpine 

Stahl über die sehr positiven 

Erfahrungen mit PSImetals als 

qualitätssteuerndes System in der 

Schmelzmetallurgie. Günter Sube 

präsentierte wie bei Thyssen- 

Krupp Steel in Bochum mit Online-

Kennzahlen die Produktion 

gesteuert wird.

Interessante Gespräche und 

Vorträge, eine beeindruckende 

Werks-besichtigung sowie eine tolle 

Atmosphäre in schöner Umgebung 

– dies sind zusammengefasst die 

Teilnehmerrückmeldungen. Unser 

herzlicher Dank gilt Rasselstein, 

f ü r  d ie  Unter s t üt z u ng  i n 

Organisation und Durchführung 

der Veranstaltung.

Annett Pöhl

a.poehl@psi-bt.de

PSImetals Kunden aus aller Welt im Gespräch

I

Mehr als 60 Teilnehmer aus Deutschland, Österreich, Frankreich, Brasilien, Russland 

und China durften wir auf der 6. PSImetals UserGroup bei unserem Kunden Rasselstein 

in Andernach sowie im nahegelegenen Seehotel in Maria Laach begrüßen.

PSImetals APS: Planung unter Einhaltung minimaler und maximaler Zielbestände
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LösungenProjekte

it der Verstärkung durch 

die 4Production AG wird 

PSI zum absoluten Spezialisten 

für Beratung und Lösungen in 

der Metallindustrie: Denn der 

Branchenexperte aus Würselen 

bei Aachen hat sich erfolgreich  

auf Meta ls-Supply-Chain- 

Beratung und Produktions- 

managementsysteme vor allem 

in der Aluminium- und Kupfer-

industrie fokussiert. Die Global 

Player der Branche zählen zu 

den Kunden, so auch die Schwer- 

metall Halbzeugwerk GmbH in 

Stolberg. Das von 4Production 

vor kurzem integrierte Ferti-

gungsleitsystem überzeugt vor 

allem durch deutlich erhöhte 

Transparenz, Reaktionsfähigkeit 

und gesunkene Durchlaufzeiten. 

Dafür gab es jetzt eine erst- 

klassige Lieferantenbewertung. 

Die steigenden Rohstoffpreise  

werden die verarbeitende Indus-

trie weiter zur Optimierung ih-

rer Prozesse antreiben, damit die 

vorfinanzierten Materialien eine  

möglichst kurze Verweildauer  

im Unternehmen haben. Das hat 

auch die Schwermetall in Stol-

berg bei Aachen erkannt und ihre  

P ro du kt ion s s teuer u ng  mit  

Hil fe der Spezial i sten von  

4Production effizienter gemacht. 

Damit man dort künftig schnel-

ler auf Anforderungen der Märkte  

reagieren und eine Leistungs- 

verbesserung bei gleichzeitig  

steigender Fertigungstiefe reali- 

sieren kann, wurde das Ferti- 

gungsleitsystem 4P MES von  

4Production im Unternehmen  

integriert. 

Schwermetall gehört zu den welt-

weit führenden Herstellern von 

Vorwalzbändern aus Kupfer und 

Messing. Ein großer Teil des in 

der EU benötigten Vormaterials 

für die Euromünzen stammt bei-

spielsweise aus Stolberg. Neben  

Münzherstellern gehören die  

Automobil- und Elektroindustrie 

Klar strukturierte Prozesse zahlen sich in barer Münze aus
Manufacturing Execution System (MES) von 4Production reduziert totes Kapital in der Metallproduktion

M sowie die Telekommunikations-

branche zu den Hauptabnehmern. 

Bis zu 1000t Bänder in unter-

schiedlichen Basislegierungen  

verlassen täglich das Werk, das  

jeweils zu 50% im Besitz der Nord-

deutschen Affinerie/Prymetall und 

der Wieland-Werke ist.

Bis dato nutzte der Halbzeug- 

hersteller eine nur bedingt durch-

gängige IT-Struktur. Verzö- 

gerungen bei Rückmeldungen  

und Übertragungsfehler waren  

kaum zu vermeiden, weil die  

Produktionsplanung zum gro-

ßen Teil mit manuellen Listen in  

Papierform arbeitete. Mit dem  

neuen System galt es diese  

Abläufe zu automatisieren und 

damit transparenter und zuver- 

lässiger zu gestalten. 

Dr. Karsten Neumann, Projekt- 

l e i t e r  b e i  S c hwe r m et a l l ,  

erklärte dazu: „Uns war es bei  

der Auswahl vor allem wichtig,  

d a s s  d a s  G r u n d p r o d u k t  

bereit s sehr eng an unsere  

spezifischen Prozesse heran-

kommt.“  Die Auswahl f iel 

daher au f  die  Lösung von  

4Production. Vorteil für den IT-

Spezialisten war dabei unter  

anderem, dass die Unternehmens-

gründer aus der Aluminium- 

industrie kommen und ihre  

Produkte auf die Metallindustrie 

zugeschnitten haben. So bringen 

sie zusätzlich Produktions- und 

Prozess-Know-how gleich mit ein. 

„Die einfache Abbildung unserer 

Prozesse hat unsere Auswahl- 

strategie bestätigt. Auftrags- 

bezogene Papiere haben wir  

komplett abgeschafft“, stellte  

Neumann rückwirkend fest. Seit 

der Implementierung des MES 

durch 4Production ist der Lie-

fertermin nun für alle organisa- 

torischen Bereiche die einheitliche 

Führungsgröße. Um kurzfristiger 

planen und schneller reagieren zu 

können, sind alle Maschinen und 

Anlagen mit mindestens einem 

Rechner und einem Kontroll- 

monitor für die grafische Darstel-

lung des Ist-Zustandes ausgestattet. 

Transparenz der Prozesse ist die 

am deutlichsten spürbare Verän- 

derung. Das wird auch in den  

Reaktionsgeschwindigkeiten  

deutlich. 

Erwin Bronk, Vorstand der  

4Production AG: „Es geht nicht 

darum, möglichst viele Daten 

zu produzieren. Wir bieten Real- 

Time-Scheduling: Das heißt eine 

Steuerung über Echtzeitdaten.“ 

Damit sei die Integration von 

der Planung im Management bis 

hin zur Maschine überhaupt erst  

wirkungsvoll. Besonders profitiert 

davon die Arbeitsvorbereitung, 

die immer aktuelle Informationen 

über die Maschinenbelegung,  

die Materialverwaltung sowie  

Beschaffungsdaten (BDE) zur  

Verfügung hat.

Nachdem die IT-Lösung in den 

Kernbereichen innerhalb von etwa 

18 Monaten im laufenden Betrieb 

eingeführt wurde und nach drei 

Jahren das gesamte Unternehmen 

eingebunden sein wird, erweist 

sich die Maßnahme schon jetzt als  

vol ler  Er folg.  Projekt leiter  

Neumann: „Für die drei Ziel- 

größen Erhöhung der Reakti-

onsfähigkeit, Reduzierung der 

Durchlaufzeit sowie des Bestandes  

können wir deutlich spürbare  

Verbesserungen feststellen.“  

Gewonnene Daten ließen sich  

damit direkt organisatorisch um-

setzen, denn Optimierungspoten-

ziale sind nun schnell erkennbar 

und damit alle Produktionsvor-

gänge optimal gestaltbar. 

Die bei 4Production kürzlich  

eingegangene einwandf reie  

Bewertung als A-Lieferant durch 

Schwermetall unterstreicht das 

noch. So gibt es auch schon  

Zukunftspläne, da weitere Funk- 

tionen realisiert werden sollen.  

Die Zusammenarbeit mit dem  

Metallspezialisten war dann auch 

hier der Beginn einer langen  

strategischen Partnerschaft.

Autoren: 

Caren Möhrke,  Market ing  

Services, Düsseldorf

Martin Ciupek, VDI nachrichten, 

Düsseldorf 

Elisabeth Altenberger

Elisabeth.Altenberger@4production.de

Dr. Karsten Neumann, Projektleiter

Um die Verweildauer vorfinanzierter Materialien zu minimieren, müssen Prozesse optimiert werden
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Konzern

er PSI-Konzern hat in den 

ersten neun Monaten des 

Jahres 2008 sein Betriebsergeb-

nis (EBIT) auf 4,2 Mio. Euro  

gesteigert. Das Ergebnis vor  

Steuern erhöhte sich auf  

3,4 Mio. Euro, das Konzernjah-

resergebnis auf 2,8 Mio. Euro. 

Der Konzernumsatz erhöhte sich 

auf 92,0 Mio. Euro. Bereinigt 

um den Verkauf des Behörden-

geschäfts zur Jahresmitte 2007 

und die Akquisitionen der F/L/S 

GmbH und der 4Production AG 

im zweiten und dritten Quartal 

2008 ergibt sich ein Umsatz-

wachstum von knapp 8% gegen-

über dem Vorjahreszeitraum. Der 

Auftragseingang wurde um 16% 

auf 119 Mio. Euro gesteigert, der 

Auftragsbestand stieg um 24% 

auf 105 Mio. Euro.

Das Segment Energiemanagement 

(Elektrizität, Gas, Öl, Wärme)  

er z ielte einen Umsat z  von  

39,3 Mio. Euro. Das Betriebs- 

ergebnis wurde um 59% auf  

2,5 Mio. Euro gesteigert. Im 

deutschsprachigen Markt erhielt 

PSI zahlreiche wichtige Auf- 

träge größerer Strom- und Gas-

versorger. Im Bereich Elektrische 

Energie wurde ein wichtiger  

Pilotauftrag für eine russische 

Hochspannungs-Netz region  

gewonnen. In den nächsten  

Quartalen erwar tet PSI in  

d i e s e m  S e g m e nt  we i t e r e  

b e deutende  Au f t r ä ge  au s  

dem Inland und den Export- 

märkten.

D

+++ PSI erhält im Bereich Energie 

wichtige Aufträge aus Deutschland 

und Österreich – Neue Verbund-

leitsysteme für Regionalversorger  

und Stadtwerke +++ PSI erhält 

Auftrag für Energiehandelssystem  

von der EnBW Gas GmbH – Um-

setzung der neuen Bilanzierungs-

regeln im Gassektor mit PSImarket 

+++ PSI erhält Großauftrag aus 

der Russischen Energiewirtschaft – 

Leitsystem für die Nordwest-Region 

der Federal Grid Company +++  

PSI verstärkt Aktivitäten im 

nord-amerikanischen Stahlmarkt 

– Seit Ende August 2008 vertritt  

Dr. Harald M. Henning PSI im 

Metals-Markt in Nordameri-

ka +++ PSI setzt erfolgreichen  

Internationalisierungskurs in der 

Stahlindustrie fort – Produktions-

managementsystem PSImetals für 

ThyssenKrupp Stainless in USA +++
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PSI steigert Umsatz und Ergebnis in 
den ersten neun Monaten

Der Umsatz im Segment Pro-

duktionsmanagement (Industrie, 

Logistik) lag mit 41,9 Mio. Euro  

12% über dem Vorjahresniveau. 

Das Betriebsergebnis verdop-

pelte sich gegenüber dem Vorjahr 

auf 1,7 Mio. Euro. Hier konnte 

der Bereich Metals seine Markt- 

position durch wichtige internati-

onale Aufträge und die Integrati-

on der 4Production AG weiter aus- 

bauen. Die Bereiche Logistik,  

Maschinen- und Anlagenbau pro-

fitierten ebenfalls von verstärk-

ten Investitionen in die Effizienz 

der industriellen Wertschöpfungs- 

prozesse.

Im Infrastrukturmanagement  

(Verkehr, Sicherheit, Telekom-

munikation) verringerte sich der  

Umsatz durch den geringeren 

Hardwareanteil und den Ver-

kauf des Behördengeschäfts auf  

10,8 Mio. Euro. Das Betriebser-

gebnis lag mit 0,2 Mio. Euro leicht 

unter dem Vorjahreswert.

Die Mitarbeiterzahl erhöhte sich 

zum 30.09.2008 durch die Ak-

quisitionen und gezielte Neuein- 

stellungen mit Schwerpunkt im 

Export auf 1.109. Die liquiden  

Mittel am 30.09.2008 lagen mit 

21,6 Mio. Euro über dem Wert 

des Vorjahres. Der Cashflow aus  

betrieblicher Tätigkeit verbesserte 

sich auf 2,7 Mio. Euro.

PSI verzeichnet auch weiterhin  

steigende Effizienzinvestitionen 

der Schwerindustrie und der  

Energiewirtschaft in Deutschland 

und den Exportmärkten. Durch 

die Konzentration auf die nach  

wie vor wachsenden Volks- 

wirtschaften in Osteuropa und 

Asien profitiert PSI von den 

anhaltenden Investitionen in 

die Verbesserung der nationalen 

und industriellen Infrastruktur  

dieser Länder.

Das langfristige Kostensenkungs-

programm zur Plattformkon-

vergenz und zum Rightsourcing 

wird weiterhin die Marge verbes-

sern. Durch den Rekordauftrags- 

bestand von 105 Mio. Euro und die 

gut gefüllte Vertriebs-Pipeline sieht 

PSI bis weit in das Jahr 2009 und 

darüber hinaus eine Fortsetzung 

des guten Geschäftsverlaufs. 

Karsten Pierschke

kpierschke@psi.de

ITnT 2009 Wien (A) 27.-29.01.2009

CeBIT 2009 Hannover 03.-08.03.2009

Passenger Terminal Expo London (UK) 24.-26.03.2009

Digital Factory Hannover 20.-24.04.2009

transport logistic München 12.-15.05.2009

Aachener ERP-Tage Aachen 16.-18.06.2009

Termine

Weitere Informationen und Veranstaltungen finden Sie im Internet unter http://www.psi.de.

PSImetals für Thyssen-
Krupp Stainless in USA

ie PSI wurde von der  

ThyssenKrupp Stain-

less USA mit der Lieferung und  

Einführung des Produktions-

managementsystems PSImetals  
für das im Bau befindliche Edel-

stahlwerk in Alabama, USA  

beauftragt. Das neue Werk 

wird unter anderem aus einem  

Elektrostahlwerk und Kalt-

wa l z werk  e i n s ch l i eß l i ch  

Adjustage für die Produktion  

hochwertiger Edelstähle bestehen.  

Zukünftig soll PSImetals als  

übergreifendes System die  

Produktionsabläufe in Stahl-

werk  u nd  K a l t wa l z werk  

optimieren.

Die Lösung umfasst in einer  

ersten Stufe die Funktions- 

bereiche APS und ALS. „Thys-

senKrupp Stainless setzt mit der  

Einführung von PSImetals am 

Standort Alabama die bewährte  

IT-Strategie fort“, erläutert  

Klemens Bransmöller,  CIO  

ThyssenKrupp Stainless und 

T hys s en K r upp  Ni ro s t a  i n 

Deutschland. „Seit mehr als  

fünf Jahren laufen die PSI- 

Lösungen erfolgreich in den  

Stahl- und Kaltwalzwerken  

an unseren deutschen Stand- 

orten. Der PSImetals-Rollout  

f ü r  da s  Ka lt wa l z werk  der  

Shanghai Krupp Stainless in 

China bekräf tigte die Ent-

scheidung, die Lösung auch für 

ThyssenKrupp Stainless USA  

einzuführen.“

Der Auftrag der ThyssenKrupp 

Stainless USA ist nach Aufträgen 

aus Frankreich, Brasilien, Chi-

na, Kanada und Russland bereits  

der sechste internationale Groß-

auftrag eines Stahlproduzenten 

im laufenden Jahr. 

Bozana Matejcek

bmatejcek@psi.de
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